
>Transair®-Verbindungselemente

> Allgemein

>     Ø 16,5

Ø 25

Ø 40

Die Verbindungselemente in Ø 76 und
Ø 100 lassen sich schnell mit den Transair®-
Aluminiumrohren verbinden. Setzen 
Sie die zu verbindenden Rohre einfach 
in die Transair®-Kartusche (Element mit 

Dichtfunktion) ein, schließen Sie dann die 
Transair®-Schelle (Element zur Sicherung der 
Verbindung) und ziehen Sie anschließend 
die 4 Schrauben fest.

Die Verbindungselemente in Ø 16,5, Ø 

25 und Ø 40 lassen sich schnell mit 

den Transair®-Aluminiumrohren verbin-

den. Setzen Sie das Rohr einfach bis zur 

Verbindungsmarkierung in den Adapter ein. 

Die Zahnscheibe des Verbinders wird dann 

gespannt, und die Verbindung ist fertig.

Die Verbindungselemente in Ø 63

werden mit Hilfe von Halbschellen mit 

den Transair®-Aluminiumrohren verbunden.

So wird der Verbinder ein fester Bestandteil 

des Rohres. Einfach die Schraubenmutter 

festziehen und die Verbindung ist fertig.

>   Ø 63

>   Ø 76

Ø 100

Schnelle Verbindung dank Zahnscheibe

Blitzanschluss mit Halbschellen

Blitzanschluss mit Schellen

Bördelungen

Dichtung

Kartusche

Unverlierbare Schraube

Rohr

Schelle

Dichtung

Schelle

Körper

Schraubenmutter

Rohr

Dichtung

Zahnscheibe

Körper

Schraubenmutter

Rohr

Verbindungsmarkierung



> Was Sie vermeiden sollten

>  Die 

Schraubenmut-

tern während 
der Montage 
lösen

>  Das Rohr mit 
einer Säge 
bearbeiten

>  Nichtentgrate-
tes Rohr

>  Schlechte
Verbindung



>

1

1

2

2

Transair®-Verbindungselemente

> Was Sie beachten sollten

> Verbinden

>  Entgraten Sie 
das Rohr nach 
dem Schneiden 
oder Bohren 
sorgfältig

>  Verwenden
Sie einen
Rohrschneider

>  Überprüfen Sie, 
ob das Rohr 
korrekt in den 
Verbinder
eingelegt ist.
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1 bar < P < 13 bar 1 bar < P < 13 bar

OFF

1

2
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1

2
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> Anwendung
Dank des mit Blitzanschluss auf ein Aluminiumrohr montierten Transair®-Axialventils 

Ø 40 kann das Netz schnell und sicher vom Boden aus geöffnet und geschlossen 
werden. 
Die Bodenbedienbarkeit des Transair®-Axialventils gewährleistet: 
•  Individuelle Sicherheit durch Ausschluss von Gefahren, die sich durch das Arbeiten

in Höhen ergeben. 
•  Schnellere Wartung der Leitungabschnitte, da die Absperreinheiten ohne Leiter

erreichbar sind. 

> Arbeitsprinzip

Es handelt sich um ein einfachwir-
kendes Ventil (eine Absperrrichtung), 
das normalerweise geschlossen ist.

Für Druckluftnetze:

Der Ventilsteuerungsdruck wird oben 
am Absperrstopfen entnommen, ohne 
dass eine externe Energieversorgung 
notwendig ist. Die Überwachung erfolgt 
über den Regler, der mit Hilfe eines 
Blitzanschlusses mit dem Ventil ver-
bunden ist.

Für Vakuumsysteme:

ist eine außerhalb des Reglers lie-
gende Druckluftversorgung erforderlich 
und die jeweilige Ventilöffnung muss 
geschlossen sein.

>  Transair®-
Axialventil
Ø 40

Axialventil

Druckluft AN – AUS Knopf

Polyurethan-Doppelrohr



>

150 mm mini

> Praxisbeispiele

Transair®-Verbindungselemente

>  Ø 16,5 

Ø 25

Ø 40

Lösen Sie die Schraubenmuttern, die sich auf der Seite des zu demontierenden Rohres befinden. Schieben Sie 

diese über das entsprechende Rohrende zurück. Entfernen Sie dann das Rohr.

>  Ø 63 

1 -  Lösen Sie die erste Verbindungsmutter an der 

Seite des zu demontierenden Rohres.

2 - Schieben Sie diese über das Rohrende zurück.

3 -  Entfernen Sie die Halbschellen aus ihren 

Haltelöchern.

4 -  Schieben Sie die Halbschellen und das 

Zwischenstück über das Rohrende zurück.

5 -  Wiederholen Sie den Vorgang auf der anderen 

Rohrseite und bauen Sie dieses aus.

>  Seitliche

Demontage
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>  Austauch
eines
verbinders 
gegen einen
T- Anchluss

1 - Lösen Sie die 2 Schraubenmuttern.

2 -  Schieben Sie diese über das Rohrende an

beiden Seiten des Verbinders zurück.

3 -  Bauen Sie das Mittelteil des Verbinders

zusammen mit den Schraubenmuttern aus.

4 -  Setzen Sie die Muttern des T-Anschlusses ein. 

Setzen Sie das T-Mittelteil so zwischen den 2 

Rohren ein, dass sich die leeren und gefüllten 

Pfeile gegenüber stehen.

5 -  Ziehen Sie die Schraubenmuttern solange fest, 

bis sich die Pfeile auf beiden Seiten gegenüber 

stehen.

>  Austauch
eines
verbinders 
gegen einen 
Kugelhahn 

1 - Lösen Sie die 2 Schraubenmuttern.

2 -  Schieben Sie diese über das Rohrende an bei-

den Seiten des Verbinders zurück.

3 -  Bauen Sie das Mittelteil des Verbinders zusam-

men mit den Schraubenmuttern aus. Setzen Sie 

die Schraubenmuttern des Absperrhahns ein.

4 -  Setzen Sie das Mittelteil des Kugelhahns so 

zwischen den 2 Rohren ein, dass die leeren und 

gefüllten Pfeile auf derselben Seite sind.

5 -  Ziehen Sie die Schraubenmuttern solange fest, 

bis sich die Pfeile auf beiden Seiten gegenüber 

stehen.

>  Änderung
eines Netzes

Nur für Durchmesser Ø 16.5 - Ø 25 - Ø 40

Nur für Durchmesser Ø 16.5 - Ø 25 - Ø 40 
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ØD1 

ØD2 

A 

B mini 

ØD1(mm) 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

76 

76 

76 

76 

76 

 

ØD2(mm) 

100 

76 

63 

40 

25 

16,5 

76 

63 

40 

25 

16,5 

A(mm) 
90 

80 

90 

46 

46 

46 

80 

90 

46 

46 

46 

Bmini(mm) 
470 

410 

327 

225 

215 

200 

420 

314 

212 

202 

187 

ØD1(mm) 

100 

76 

ØD2(mm) 

25 

25 

A(mm) 
46 

46 

Bmini(mm) 
250 

240 
 

Ø

63

Ø

40

Ø

25

Ø

16,5

Ø 76 Ø 100

Transair®-Verbindungselemente

> Praxisbeispiele

>  Anschluss
eines
Transair®-
Druckluftnetzes 

mit
Ø 76

oder

Ø 100

an ein

Transair®-Netz 

mit

Ø 63

Ø 40

Ø 25

Ø 16.5

Mindestabstand zwischen
Rohrachse und Wand



1 x RX02 2 x RR01

1 x RX04 3 x RR01

1 x RX25 1 x RR01

1 x RR011 x RX301 x EW06

1 x EW05

1 x RX66 L3 L1 1 x RR01 L1 00

Ø 76Ø 100

1 x RR01 L3 00

1 x RR01 1 x RR011 x RX30 1 x RX301 x VR02

1 x EW06

1 x EW05 1 x RX30 1 x RR01 1 x FP01

RX 24 L1 40

RX 24 L3 40
RX 24 L1 40

RX 24 L3 40

6625 40 00
4002 40 00

RX 24 L1 63

RX 24 L3 63

6625 63 00

> Praxisbeispiele

>  Richtungswechsel 
mit einem
Winkelanschluss 
90°

> Unterschiedliche Ø 76 und Ø 100 Verbindungsstücke

>  Richtungswechsel 

mit einem

T-Anschluss

>  Anschluss eines 

Endstopfens

>  Anschluss eines 

Rundflansches und 

eines Verbinders

>  Reduzierung

von Ø 100 auf

Ø 76

>  Anschluss eines 

Absperrhahns

>  Anschluss

eines flexiblen 

Schlauchs

und eines

Rundflansches
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Transair®-Verbindungselemente

>  Verbinden / Trennen

>  Ø 76

Ø 100

1 -  Schieben Sie die Kartusche über das Ende des 

ersten Rohrs bis zur Bördelung.

2 -  Setzen Sie das zweite Rohr in die Kartusche und 

schieben Sie es bis zur Bördelung.

3 -  Setzen Sie die Schelle auf beiden Seiten der 
Verbindung an.

4 - Mit einem Inbusschlüssel leicht anschrauben.

5 -  Ziehen Sie die Rohre wieder bis zum Anschlag aus 

der Schelle hinaus.

6 - Fest verschrauben.

Min. Drehmoment: 10 Nm

Max.Drehmoment: Kontakt der Schellen

Verbinden

Damit die Verschraubung gleichmäßig wird, sollten Sie immer abwechselnd auf der einen 

und dann auf der anderen Seite festziehen (siehe unten).

Gehen Sie zum Trennen in umgekehrter Reihenfolge vor.
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>  Ø 63

1 -  Lösen Sie eine der Verbinderschrauben und 

schieben Sie diese über das Rohrende.

2 -  Setzen Sie die beiden Halbschellen in die 

entsprechenden Haltelöcher (2 Bohrungen am 

Rohrende).

3 -  Schieben Sie die Schraubenmutter in Richtung 

des Körpers, der zuvor am Rohrende angesetzt 

wurde, bis diese an die Halbschelle anschlägt.

4 -  Ziehen Sie die Schraubenmutter fest.

5 - Setzen Sie die zwei Rohre zusammen.

6 -  Ziehen Sie das Ganze um 1/2 Umdrehung mit 

einem Drehschlüssel Ref. 669 05 03 fest.

7 -  Gehen Sie zum Trennen in umgekehrter 

Reihenfolge vor.

Verbinden

Trennen

Seitliche Demontage: Siehe Seite 72 dieser Anweisung
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Transair®-Verbindungselemente

>  Verbinden / Trennen

Schieben Sie das Rohr einfach bis zur Verbindungsmarkierung in den Verbinder ein. 

Zum Trennen lösen Sie die Schraubenmutter um eine halbe Umdrehung und entnehmen Sie 

das Rohr.

>  Ø 16,5

Ø 25

Ø 40

>  Besonderheit 

bei Endstopfen 

(Ref. 6625)

Endstopfen weisen eine höhere Einstecktiefe 

auf als die anderen Transair®-Verbinder.  Die 

Verbindungsmarkierung sollte auf das Rohr mit 

Hilfe eines Markers und eines Maßbandes 

entsprechend der folgenden Werte übertragen 

werden:

• Ø 16,5: 39 mm

• Ø 25: 42 mm

• Ø 40: 64 mm

Verbinden

Trennen

Seitliche Demontage: Siehe Seite 72 dieser Anweisung
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Die Körper und Schraubenmuttern der 

Transair®-Verbindungselemente in Ø 16,5, 

Ø 25 und Ø 40 sind optisch gekenn-

zeichnet. Die Markierungen bestehen aus 

gefüllten und leeren Pfeilen,  die das opti-

male Drehmoment anzeigen.

Bei der Montage der Transair®-

Verbindungselemente werden die 

Schraubenmuttern bis zu einem vordefi-

nierten Drehmoment am Verbinder festge-

zogen. Dieses Drehmoment gewährleistet, 

dass die Verbindung dicht und sicher ist.

>  Spezielle
Markierung 
für Verbinder 
in
Ø 16,5,

Ø 25

und Ø 40 

Das Lösen der Schraubenmuttern vor Anschluss der Ø 16,5, Ø 25 

und Ø 40 Verbindungselemente an ein Transair®-Aluminiumrohr 

ist nicht erforderlich.

Stellen Sie vor Anschluss eines Ø 16,5, Ø 25 oder Ø 40 Verbindungselementes 

sicher, dass diese Markierungen sich genau gegenüber liegen.



Transair®

>

4002 40 00 - 57 57

4002 63 00 - 84 98

4012 63 00 - 84 98

4089 17 00 - 29 42

4089 25 00 - 40 55

4099 17 00 - 29 42

4099 25 00 - 40 55

4230 00 40 85 - -

6612 25 00 29 - -

6612 40 00 45 - -

6602 17 00 31 - -

6602 25 00 40 - -

6602 40 00 62 - -

6602 63 00 61 - -

6604 17 00 - 34 31

6604 25 00 - 48 40

6604 40 00 - 57 57

6604 63 00 - 61 61

6604 63 40 - 61 116

6606 17 00 33 - -

6606 25 00 48 - -

6606 40 00 57 - -

6606 63 00 25 - -

6651 25 12 04 107 - -

6651 40 12 04 150 - -

6662 25 00 52 - -

6662 25 17 59 - -

6662 40 17 75 - -

6662 40 25 68 - -

6662 63 25 75 - -

6666 17 25 50 - -

6666 25 40 71 - -

6676 17 00 33 - -

6676 25 00 48 - -

6676 40 00 57 - -

6676 63 00 25 - -

RA69 25 17 47,5 - -

RA69 40 25 61 - -

RX02 L1 00 189 - -

RX02 L3 00 221 - -

RX04 L1 00 - 145 145

RX04 L3 00 - 155 135

RX04 L3 L1 - 155 135

RX23 L1 04 145 - -

RX23 L3 04 155 - -

RX24 L1 40 - 145 228

RX24 L1 63 - 145 285

RX24 L3 40 - 155 241

RX24 L3 63 - 155 298

RX64 L1 63 352 - -

RX64 L3 63 372 - -

VR02 L1 00 116 - -

VR02 L3 00 123 - -
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Nützliche Daten

> Z-Abmessungen

Z (mm) Z1 (mm) Z2 (mm)



>  Durchfluss

>  Werkzeugbedarf

 10 600 0,60 36 21

 20 1 200 1,20 72 42

 30 1 800 1,80 108 64

 40 2 400 2,40 144 85

 50 3 000 3,00 180 106

 60 3 600 3,60 216 127

 70 4 200 4,20 252 148

 80 4 800 4,80 288 169

 90 5 400 5,40 324 191

 100 6 000 6,00 360 212

 150 9 000 9,00 540 318

 200 12 000 12,00 720 424

 250 15 000 15,00 900 530

300 18 000 18,00 1 080 635

350 21 000 21,00 1 260 741

400 24 000 24,00 1 440 847

450 27 000 27,00 1 620 953

500 30 000 30,00 1 800 1 059

550 33 000 33,00 1 980 1 165

600 36 000 36,00 2 160 1 271

700 42 000 42,00 2 520 1 483

800 48 000 48,00 2 880 1 694

900 54 000 54,00 3 240 1 906

1 000 60 000 60,00 3 600 2 118

Liter pro 
Sekunde 

(l/s)

Kubikmeter
pro Minute
(m3/min)

Kubikmeter
pro Stunde

(m3/h)

Kubikfuß
pro Minute

(cfm)

Liter pro
Minute
(l/min)

Kleine Prozesssteuerungen, Instrumentierung, pneumatische Logikelemente 7

Farbspritzpistole, Schlagschrauber, Bohrmaschine, Schleifmaschine, Hobel 9 bis 30

Poliermaschine, Schraubenautomat, Pumpe, Druckluftpistole 42

Karosserie-Schneidemaschine, großer Schlagschrauber, Hobelmaschine 48

Kleine automatische Maschinen, Verformer, verschiedene Werkzeuge 54

Große Werkzeuge, Hochleistungsapparaturen 61

Verdichterauslass, Flaschenzug 126

Werkzeuge

Bedarf bei einem Betriebsdruck

von 6 Bar (Nm3/h)



>Nützliche Daten

> Verweistabellen

>  Länge

> Druck

 1 100 0,99 14,50 750

 2 200 1,97 29,00 1 500

 3 300 2,96 43,50 2 250

 4 400 3,95 58,00 3 000

 5 500 4,93 72,50 3 750

 6 600 5,92 87,00 4 500

 7 700 6,91 101,50 5 250

 8 800 7,90 116,00 6 000

 9 900 8,88 130,50 6 750

 10 1000 9,87 145,00 7 500

 11 1100 10,86 159,50 8 250

 12 1200 11,84 174,00 9 000

 13 1300 12,83 188,50 9 750

 14 1400 13,82 203,00 10 500

 15 1500 14,80 217,50 11 250

 16 1600 15,79 232,00 12 000

 20 2000 19,74 290,00 15 000

Bar Kilopascal (kPa) Atmosphäre (atm) PSI Torr (mm Hg)

         10          0,01          0,39          0,03          0,01   

         20          0,02          0,79          0,07          0,02   

         30          0,03          1,18          0,10          0,03   

         40          0,04          1,57          0,13          0,04   

         50          0,05          1,97          0,16          0,05   

         60          0,06          2,36          0,20          0,07   

         70          0,07          2,76          0,23          0,08   

         80          0,08          3,15          0,26          0,09   

         90          0,09          3,54          0,30          0,10   

       100          0,10          3,94          0,33          0,11   

       150          0,15          5,91          0,49          0,16   

       200          0,20          7,87          0,66          0,22   

       250          0,25          9,84          0,82          0,27   

       300          0,30        11,81          0,98          0,33   

       350          0,35        13,78          1,15          0,38   

       400          0,40        15,75          1,31          0,44   

       450          0,45        17,72          1,48          0,49   

       500          0,50        19,69          1,64          0,55   

       550          0,55        21,65          1,80          0,60   

       600          0,60        23,62          1,97          0,65   

       700          0,70        27,56          2,30          0,76   

       800          0,80        31,50          2,62          0,87   

       900          0,90        35,43          2,95          0,98   

    1 000          1,00        39,37          3,28          1,09   

Millimeter
(mm) 

Meter
(m)

inch
(in)

foot           
(ft) 

 yard        
(yd) 
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 76 0,75 10 10

 100 0,75 10 10

>  Richtungswechsel 

mit einem

T-Anschluss

>  Für Transair®-Netze mit Aluminiumrohr 76 - 100

L2 maxi 
(mm)

L3 maxi
(mm)H (m)Ø



>

L1 L1

H

H= 0,75 m L1= 15 mm

H= 1,50 m L1= 30 mm

 25 16,5 1,5 13 26

 25 25 1,5 13 26

 40 16,5 1,5 13 26

 40 25 1,5 13 26

 63 25 1,5 13 26

H= 0,75 m L1= 10 mm

H= 1,50 m L1= 20 mm
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> Dehnung / Kontraktion

Nützliche Daten

Neben Dehnungskompensatoren können Dehnung und Kontraktion auch durch Richtungsänderungen

aufgefangen werden.

>  Mit Hilfe eines 

Winkelstücks 

oder

-anschlusses

>   Mit einem 

Flansch

>  Richtungsände-

rung
>  Für Transair®

-Aluminiumrohrnetze

in Ø 16.5 - Ø 25 - Ø 40 - Ø 63

>  Für Transair®-

Aluminiumrohrnetze

in Ø 76 -Ø 100 

Ø1 Ø2
H

(m)
L2

(mm)
L3 

(mm)

Die für die Transair®-Leitung berechnete Längenabweichung L muss immer gleich oder kleiner L2 und

L3 sein. Ist dies nicht der Fall, muss ein Dehnungsausgleich verwendet werden.

>  Für Transair®-Aluminiumrohrnetze

in Ø 16.5 - Ø 25 - Ø 40 - Ø 63



 30 27 31 37 48 47 47

 40 36 42 50 64 62 62

 50 45 52 62 80 78 78

 60 54 62 74 96 94 94

 70 63 64 87 112 109 109

 80 72 83 99 128 125 125

 30 28 31 37 32 32

 40 38 42 49 42 42

 50 47 52 61 53 53

 60 56 62 73 64 64

 70 57 73 85 74 74

 80 75 83 98 85 85

L
(m)

Ø 
16,5

Ø
25

Ø
40

Ø
63

Ø
76

Ø
100

L
(m)

Ø
25

Ø
40

Ø
63

Ø
76

Ø
100

>  T = 35°C

T°C = 20°C  -  H = 0,75m

T°C = 20°C  -  H = 1,5m

T°C = 20°C  -  H = 1,5m

T°C = 20°C  -  H = 1,5m

> Beispiel 

3 m-Rohr 6 m-Rohr

Beispiel Nr. 1:
Maximalabstand ohne Dehnungsausgleich von 

einem bestimmten Punkt in Abhängigkeit vom 

Transair®-Durchmesser (2 Winkelanschlüsse)

H

Dmax (m)

Rohr: 3 m Länge

Beispiel Nr. 3:
Maximalabstand zum Einbau eines Flansches 

ohne Dehnungsausgleich in Abhängigkeit vom 

Transair®-Durchmesser (1 Winkelanschluss - 1 

Flansch)

H

Dmax (m)

Rohr: 3 m Länge

Beispiel Nr. 2:
Maximalabstand ohne Dehnungsausgleich in 

Abhängigkeit vom Transair®-Durchmesser

( 2 Winkelanschlüsse – 1 Festpunkt)

H

Dmax (m)

Rohr: 3 m Länge

Beispiel Nr. 4:
Maximalabstand zum Einbau eines Flansches 

ohne Dehnungsausgleich in Abhängigkeit vom 

Transair®-Durchmesser

(2 Flansch)

H

Dmax (m)

Rohr: 3 m Länge

Festpunkt

Ø Transair® 16,5 25 40 63 76 100

Dmax. (m) 50 40 30 24 15 15

Ø Transair® 16,5 25 40 63 76 100

Dmax. (m) 48 38 30 25 7,5 7,5

Ø Transair® 16,5 25 40 63 76 100

Dmax. (m) 50 40 30 25 15 15

Ø Transair® 16,5 25 40 63 76 100

Dmax. (m) 80 70 55 40 15 15
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 30 20 24 30 41 42 42

 40 26 32 40 54 56 56

 50 33 40 50 68 70 70

 60 40 48 60 82 84 84

 70 46 50 70 95 98 98

 80 53 64 80 109 112 112

L
(m)

Ø 
16,5

Ø
25

Ø
40

Ø
63

Ø
76

Ø
100

L
(m)

Ø
25

Ø
40

Ø
63

Ø
76

Ø
100

 30 21 24 29 27 27

 40 28 32 39 36 36

 50 35 40 49 45 45

 60 42 48 59 54 54

 70 43 56 69 63 63

 80 56 64 78 72 72

 30 23 28 34 44 44 44

 40 31 37 45 59 59 59

 50 39 46 56 74 74 74

 60 47 55 67 89 89 89

 70 55 57 78 104 104 104

 80 62 74 90 118 118 118

 30 25 28 33 29 29

 40 33 37 44 39 39

 50 41 46 55 49 49

 60 49 55 66 59 59

 70 50 64 77 69 69

 80 66 74 88 78 78

L
(m)

Ø 
16,5

Ø
25

Ø
40

Ø
63

Ø
76

Ø
100

L
(m)

Ø
25

Ø
40

Ø
63

Ø
76

Ø
100

> Dehnung / Kontraktion

Nützliche Daten

T = 25°C

T = 30°C

3 m-Rohr 6 m-Rohr

3 m-Rohr 6 m-Rohr



Ø 16,5 Ø 25 Ø 40 Ø 63 Ø 76 Ø 100

 

 

 30 13 17 23 34 37 37

 40 17 22 30 45 50 50

 50 21 28 38 56 62 62

 60 25 34 46 67 74 74

 70 29 36 53 78 87 87

 80 34 45 61 90 99 99

 30 14 17 22 22 22

 40 18 22 30 30 30

 50 23 28 37 37 37

 60 28 34 44 44 44

 70 29 39 52 52 52

 80 37 45 59 59 59

 30 16 20 26 37 40 40

 40 22 27 35 50 53 53

 50 27 34 44 62 66 66

 60 32 41 53 74 79 79

 70 38 43 62 87 92 92

 80 43 54 70 99 106 106

 30 17 20 26 25 25

 40 23 27 34 33 33

 50 29 34 43 41 41

 60 35 41 52 49 49

 70 36 48 60 57 57

 80 46 54 69 66 66

L
(m)

Ø 
16,5

Ø
25

Ø
40

Ø
63

Ø
76

Ø 
100

L
(m)

Ø
25

Ø
40

Ø
63

Ø
76

Ø 
100

L
(m)

Ø 
16,5

Ø
25

Ø
40

Ø
63

Ø
76

Ø 
100

L
(m)

Ø
25

Ø
40

Ø
63

Ø
76

Ø 
100

> Dehnung / Kontraktion

T = 15°C

L: Länge der zu installierenden geraden Transair®-Leitung (in m)

T: Unterschied zwischen Einbautemperatur und Betriebstemperatur (in °C)

L: Längenabweichung Leitung (in mm) 

Für Transair®-Aluminiumrohrnetze in Ø 16.5 - Ø 25 - Ø 40 - Ø 63 - Ø 76 - Ø 100  

L = (a x L) + (0.024 x L x T) 

Um Freimaßtoleranzen aufgrund von Temperaturschwankungen zu berücksichtigen, muss die Dehnung oder 

Kontraktion des Transair®-Aluminiumrohrnetzes berechnet werden.

T = 20°C

Die folgenden Tabellen zeigen die Längenabweichungen in mm je nach Verteilungsnetz 

Länge, Durchmesser und Temperaturschwankung für Transair®-Aluminiumrohre

3 m-Rohr 6 m-Rohr

3 m-Rohr 6 m-Rohr

1 2

1 - Dehnung aufgrund von Rohrversatz in den Verbinder

2 - Dehnung aufgrund von Temperaturschwankungen

 

3 m-Rohr a=0,06 a=0,20 a=0,40 a=0,73 a=1,0 a=1,0

6 m-Rohr - a=0,10 a=0,20 a=0,38 a=0,50 a=0,50



>

Vor der Installation eines Transair®-Druckluftnetzes muss der Werksleiter sicherstellen, dass die jeweilige Installationsumgebung 
den Vorschriften bei Explosionsgefahr (vor allem infolge elektrostatischer Aufladung im Silobereich) entspricht. Transair® ist 
nach dem Druckluftkessel oder dem Trockner zu installieren. Am Systemeingang kann zum Auffangen von Schwingungen und 
zur leichteren Wartung ein flexibler Transair®-Schlauch installiert werden. 

Instandhaltungsarbeiten bzw. Änderungsarbeiten am Transair®-Druckluftnetz dürfen erst nach Entlüftung durchgeführt
werden. 

Der Installateur darf nur Transair®-Komponenten und –Zubehör einsetzen. Dies gilt insbesondere für Transair®-Befestigungsclips 
und -schellen. Bitte berücksichtigen Sie ebenfalls die im Katalog aufgeführten technischen Eigenschaften der Transair®-
Komponenten. 

Nach Fertigstellung der Transair®-Installation muss der Installateur vor der Inbetriebnahme sämtliche Tests, Kontrollen und 
Konformitätsprüfungen durchführen, die laut vertraglichen Bestimmungen, GEP (guter Ingenieurspraxis) und den für diese 
Installation geltenden Vorschriften vorgegeben sind.

Es ist darauf zu achten, dass Transair®-Schläuche und -Rohre vor mechanischen Einwirkungen (insbesondere in der Nähe 
von Durchfahrten von Handhabungsfahrzeugen bzw. durch bewegliche, hängende Lasten) geschützt sind. Ungewollte 
Rotationsbewegungen an Schläuchen bzw. Rohren und Halterungen sind ebenfalls zu vermeiden, da diese hierdurch getrennt 
werden können. Transair®-Rohre dürfen nicht verschweißt werden. Der flexible Transair®-Schlauch sollte nur nach unseren 
Richtlinien in diesen Installationsanweisungen eingesetzt werden.
Hinweis :  In bestimmten Fällen können Transair®-Aluminiumrohre gebogen werden. 

Bitte setzen Sie sich in diesem Fall mit uns in Verbindung.

Da die durch Dehnung bzw. Kontraktion entstandenen Bewegungen aufgefangen werden, bleibt die Leistung der Transair®-
Installation unbeeinträchtigt. Der Installateur sollte sich bei der Berechnung der Verlängerung oder Stauchung der Transair®-
Leitung nach den Empfehlungen in diesen Installationsanweisungen richten.

Um einen korrekten Einbau zu gewährleisten, wird der Lieferung sämtlicher Transair®-Komponenten eine Montageanweisung 
beigefügt.  Die in diesem Dokument beschriebenen Anweisungen sind zu befolgen. 

> Einbau in eine Bausubstanz (Beton, Bauschaum etc.)
>  Befestigung von nicht zu Transair® gehörenden 

Komponenten an den Transair®-Rohren

>  Einsatz von Transair® zum Erden oder als Halterung für 
Elektroanlagen

>  Einsatz von chemischen Produkten, die nicht für Transair®-
Komponenten geeignet sind (bei Rückfragen stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung).

>  Anwendungsgebiete

> Inbetriebnahme des Verteilungsnetzes

>  Transair®-Schläuche und -Rohre

>  Dehnung / Kontraktion

>  Einbau der Komponenten

>  Bei der Installation des Transair®-Netzes zu vermeiden :

>  Installationsanweisungen

Die goldenen Regeln der Installation



>  Die Installation eines Transair®-Druckluftnetzes sollte nach guter Ingenieurspraxis erfolgen.

>   Bögen und Umgehungen sind Druckverlustquellen.

Dies kann durch die Verwendung von geeigneten Befestigungssystemen zum Versetzen des 

Verteilungssystems und Umgehen von Hindernissen vermieden werden.

Achten Sie darauf, abrupte Querschnittseinengungen und Druckverlustquellen auf einem 

absoluten Minimum zu halten.

>  Achten Sie auf eine gute Filtration am Verdichterauslass, damit die durch das 

Verteilungsnetz geleitete Druckluft stets von gleichbleibender Qualität ist.

>  Die Größe des Netzes wirkt sich auf den Maschinenbetrieb aus.

Wählen Sie den Durchmesser aus, der dem gewünschten Durchfluss und Druckverlust

entspricht.

>  Halten Sie das Druckluftnetz stets zugänglich für Instandhaltungs- und Wartungsarbeiten.

>  Achten Sie darauf, dass Abgänge immer nahe an den Entnahmestellen sind.

>  Gute Ingenieurspraxis (GEP) zur Optimierung 

des Druckluftnetzes


